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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bo urwieg.) 


No. 19. Montag, den 5. Maͤrz 1827. 


Berlin, vom 28. Februar. 
Seine Maj. der Koͤnig haben den Kaufmann C. F. 
Kröplin in Wismar zum Conſul daſelbſt zu ernennen 


geruhet. ! 
Berlin, vom 1. Matz. 

Des Königs Majeſtät haben geruhet, die Geheimen 
expedirenden Seeretairen und Kalkulatoren bei dem Fi⸗ 
nanz Miniſterio, von Mauderode und Hoffmann, zu 
»Rechnungsraͤthen zu ernennen. 8 

Berlin, vom 2. März 

Des Königs Majeſiät haben den bisherigen außeeror⸗ 
dentlichen Profeſſor in der theologiſchen Facultaͤt der 
Univerſitaͤt zu Königsberg, Dr. Olshauſen, zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der gedachten Facultaͤt zu ernennen, 
und die für ihn ausgefertigte Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt 
zu vollziehen geruhet. Koh 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Oberlehrer 
bei der hieſigen Thierarzneiſchule, Dr. Gurlt, zum Pro⸗ 
feſſor bei dieſer Anſtalt allergnadigſt zu ernennen geruͤhet. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarjius Müller in Luͤbbecke iſt zu⸗ 
11110 zum Notarius publicus im Departement des Ober⸗ 

andesgerichts zu Paderborn beſtellt worden 

Nan 
Aus den Maingegenden, vom 21. Februar. 
Seine Majeſtaͤt der König von Baiern hat von dem 
Meinertrage eines der am zahlreichſten beſucht geweſe⸗ 
nen großen Maskenbaͤlle im Königl. Hofthenter die Hälf- 
te, mit 624 Gulden, der Polizeidirectton⸗ zur augenblick⸗ 
lichen Vertheilung, von Brennholz an; die Armen in 
München, die zweite Hälfte aber, ebenfalls mit 624 
Gulden, dem Münchner Griechenverein zur Unterſtuͤz⸗ 
zung ungluͤcklicher Griechen zuſtellen laſſen. 

Zum Andenken an die heftige, Kaͤlte, und als Beweis 
der Härte und Dicke des Eiſes, verfertigten die Faßbin⸗ 
der in Mainz ein Faß ohne Reif auf der Eisdecke des 
Rheins) wobei bekanntlich, zur Biegung der Faßdauben, 
viel Feuer gebraucht werden muß, welches gleichfalls 
auf dem Eiſe brannte. Im Jahre 1784 wurden in der⸗ 


ſelben Art Faͤſſer auf dem Rheine gemacht, und in ge⸗ 
nanntem Jahre, im Maͤrz, war die hoͤ x 2 
mige die 991 5 90 ee maß ae 
Der muthmaßliche Mörder des Abbs Plank in 

gehoͤrt der hoͤhern Geſellſchaft an, indem er cen 
Oberſt unter der Polniſchen Legion geweſen, mit meh⸗ 
reren Orden geſchmuͤckt if, und aͤlteſter Adelsmarſchall 
in einem Podoliſchen Diſtricte fein fol. Unter dem 
Vorwande, ihm Geld unterzubringen, war er mit dem 
unglücklichen Profeſſor bekannt geworden, und ermordete 
ihn auf ſeinem Zimmer mit 13 Dolchſtichen. 


Aus den Maingegenden, vom 26. Febr. 

Die Bremer Zeit. meldet aus Yaican, dag ach dort 
das Geruͤcht verbreitete, Seine Majeſtaͤt der Koͤnig wer⸗ 
de ſich mit ſeiner Gemahlin, der Koͤnigin Thereſe, zu 
Regensburg krönen laſſen. Die Zeit der Kroͤnun ſoll 
noch nicht beſtimmt ſeyn, doch glaubt man, daß ſie ſo⸗ 
gleich nach Eröffnung: der Staͤndeverſammlung ſtattfin⸗ 


den werde. s 
er el Au 2 Februar. ; 
Der alte wuͤrdige Peſtalotzi liegt in Fol i 
Gemuͤths⸗Affectionen, die Wuͤrkun großer e 
gen des Geiſtes und Korpers zür Abwendung gegen ihn 
gerichteter Angriffe, ſchwer kranken 


Aus der Schweiz vont 21. Februar. 8 

Heinrich Peſtalotzi iſt am 17; du Vormittags, 81 Jahr 
alt, und nach einem kurzen Krankenlager, verſtodben 
Zwei Tage früher war er von ſeinem Landſitze Birs für 
ſorgſame ärztliche Pflege nach Brugg gebracht worden 
en e e ae 1910 in Todesſchlummer 
ü N wurde am 19ten in Bi . 
et A in Birs zur Erde 

Bien, vom 19. Februar. 

„Nachſtehendes iſt der in der Allgemeinen Zeitung von 
Griechenland vom 20. December enthaltene, von dem 
General⸗Commandanten Karaiskaki — eigentlich Kaua⸗ 


* 


Iskaki, d. h. Schwarz⸗Jacob — und 94 andern Com⸗ 
mandänten unterzeichnete Bericht: Ess 
An die erlauchte Regierungs⸗Commiſſion 
5 von Griechenland. . 5 

„Durch die Macht und Huͤlfe des hoͤchſten Gottes, 
übermachen wir die frohe Botſchaft von. dem glaͤnzen⸗ 
ie gegen die Feinde bei Rachovg errungen 
worden iſt.“ a 5 

„Am 30. November langten auch wir, durch Gottes 
Barmherzigkeit, mit allen Truppen der Regierung, in 
Diſtomo an, und fandten am nämlichen Tage die Ge⸗ 
neräle ©. Baja, Gardikioti Griva, und Mitro Baia, 
mit 500 Mann ab, um Rachova zu beſetzen, indem die 
Feinde die Abſicht hatten, die naͤmliche Stellung zu. 
nehmen, und ſich de Klaja⸗Bei, Muſta Bei, Kariofil- 
Bei, und Elmas- Bet, mit etwa 2000 Mann dahin auf⸗ 
gemacht hatten. Die Unſrigen komen. den Feinden zu⸗ 
vor, und befeſtigteſt fi ein jener Poſition; „ ſo 
die Feinde. anlangten begann der Kampf. Am naͤmlichen⸗ 
Tage, gegen die ſechſte Stunde *) in, guch wir mit. 
ganzer Macht an, und ſogleich gab es eine 
Kampf. Wir warfen die Feinde aus dem Dorfe 
aus, und ſchloſſen 15 in der 
Gegend ein, und belagertem ſie dort 
ber kam uns auch der 


hin⸗ 


Am 2. Decem⸗ 
General Macri zu Huͤlfe, und 


am ten der General Georg Drako, der Vice⸗Genergl. 


Conſtantin Kalyva, an der Spitze der Truppen des ſeli⸗ 
gen Sfaltza, dann Triandafyllo Apokoriti und Conſtan⸗ 
tin, Joldaſſi, mit dem Grivo⸗Koſtg. Die Feinde blie⸗ 
ben acht Tage aufs engſte 
ohne Brod. Zwei, 0 0 
aber ihren Zweck nicht erreichen; denn die Ankommen⸗ 
den wurden von den Unſrigen angegriffen, und mit em⸗ 
pfindlichem Verluſte verjagk. Sie verlangten freien Ab⸗ 
zug, um nach Haufe zu gehen, und wollten uns den 
Kiaja⸗Bei und Muſta⸗Bei zu 
verlangten ihre Waffen, und wollten, 
ſchenken, 0 
fen. Vorſchlag nahmen, fie ' 
ſie, am 6. December gegen 10 Uhr des Tages (zwei 
Stunden vor Sonnenunter 
be retten. Aber, da wir ihre Abſicht vorausgeſehen, ſo 
beſetzten wir alle die noͤthigen Stellungen, und waren. 
ganz zu ihrem Empfange bereit. Sie ſtuͤrmten, endlich 
ervor; der Kampf begann, und die Griechen bewieſen 
eine beiſpieloſe Tapferkeit, indem alle Corps mit ein⸗ 
ander wetteiferten, die vom Griechiſchen Feſtlande, Die 
Epiro⸗Sulioten, wie auch die Peloponneſier unter Ge⸗ 
neral Nikita. Es blieben von den Feinden todt an die 
1300 Mann und We oeh alle Commandanten des 
Dil 
um Mittag alſo die Griechen und Tuͤrken thei⸗ 
len den Tag von Sonnenaufgang, in zwoͤlf, und 
die Nacht von Sonnenuntergang, in andere wolf: 
Stunden, die daher, nach den Jahreszeiten, langer 
und kürzer werden. Eine Stunde des Tages iſt im 
„Juni faſt doppelt fo lang, als im December. 
Einem ſehr detgillirten Tagebuch über: Karaiska⸗ 
ki's Expedition (in der Allgemeinen Zeitung von 
Griechenland vom 23. December zufolge) hatten die 
Griechen verlangt, daß: 1) die Feinde ihte Waf⸗ 
fen; und Alles, was ſie Koſtbares mit ſich führten, 
abliefern; 2). den Kiaja⸗Bei und Muſta⸗Bei als 
Geißeln ſtellen, und 3) Salona und Livadia uͤber⸗ 
geben follten:. 


ihnen das Leben 
wenn fie nach Haufe gehen wollten ). Die⸗ 


und ſobald⸗ 


inen furchtbaren 


Nahe eines Huͤgels der 


eingeſchloſſen, ohne Waſſer, 
dreimal kam ihnen Hülfe, konnte 
Geißeln geben; aber wir; 


nicht an, und ſo beſchloſſen 
ang) ſich durch die Fiucht 


feindlichen Heeres, der Kiaja⸗Bei, Muſta⸗Bei, Kariofil- 
Bei und Elmas⸗Bei. Wenige der Feinde haben ſich ge⸗ 
rettet, und ſelbſt dieſe ohne Waffen. Wir haben meh⸗ 
rere Gefangene gemacht; ihre Fahnen, alle ihre Pferde 
und ihre Bagage ſind in unſere Haͤnde gefalten. Es 
find auch von den Unfeigen in dieſer Schlacht acht 
Mann geblieben, und eben ſo viele verwundet worden. 
Moͤge daher die Nation dieſen glänzenden Sieg feiern, 
und den Hoͤchſten dafür preiſen. Dieſer Sieg iſt der 
bedeutendſte von Griechenland, und wird viele und große 
Folgen haben. Wir vertrauen auf den goͤttlichen Bei⸗ 
fand und das Gebet des Vaterlandes und unſerer er⸗ 
lauchten Regierung, daß wir den Feind baldigſt baͤndi⸗ 
gen, und alle feine Pläne ganzlich vereiteln werden. 
Wir ſenden eigens die Generäle G. Agglopulo, G. Vaja 
und Janni Kutzonikg ab, um dieſe glaͤnzenden Thaten 
zu verkuͤnden, und die Angelegenheiten der Armee vor⸗ 
zuſtellen“ at I 
„Wir verharren mit der gebührenden Ehrfurcht.“ 
„Aus dem Hauptquartier von Nachova, am 8. De⸗ 
cember 1826. 
Gehorſame Buͤrger \ * 
G. Karaiskaki. Nikita Stamatelopulo. 
G. Daugli. Georg Tſavellg. Dmand! 
Jerva. Georgaki D. Drako, und 88 
andere Namen: von Commandanten. 


paris, vom 20. Februar. g f 
Geſtern iſt hier der General⸗Lieutenant Caulaineourt, 
Herzog von Vicenza, vormaliger Ober⸗Stallmeiſter des 
Reichs und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
nach einem langwierigen Krankenlager, in feinem. 5aſten 
Jahre mit Tode abgegangen. ; 

Aus Liſſabon wird unterm 7ten und aus Jporto un⸗ 
term 6. d. M. Folgendes gemeldet: Die ‚Aufrührer, 
welche wieder in Portugal: eingedrungen find, halten 
jetzt nur noch Braga beſeßt, wo fie von den Generalen 
Villa⸗Flor, Angeja und Mello umzingelt ſind. Die 
Truppen der letztern ſtehen bei Gombeiro, Guimgranes, 
Grovande, Lanhoro und Corvalho de Eſte. Die Engli⸗ 
ſchen Truppen, welche von Liſfabon ausgerückt find, ha⸗ 
ben ihre Richtung nach Coimbra genommen. 


5 
\ 


5 Nom, vom 15. Februar. SV 
Als in Francgvilla (in der Nenpolitanifchen Provinz 
Terra di Otranto) neulich die Behörde eine Hausſu⸗ 
chung in der Wohnung eines angeſehenen Mannes an⸗ 
ſtellte, den man in Verdacht hatte, Waſſen verborgen zu 
haben, fand man in einem verſteckten Winkel des Hau 
ſes einen Menſchen mit Lumpen bedeckt auf einem 
Strohlager. Derſelbe hatte, nach feiner Ausſage, mit 
Uebergehung feinew eigenen Söhne, ſein Vermögen den; 
Söhnen: feines: Bruders, des Herrn dieſes Hauſes, ver⸗ 
macht. Der unnaltuͤrliche Bruder hatte ihn nun: ſchon 
7 Jahre lang hier eingeſchloſſen, gehalten, und, feine: 
armen Kinder aus dem Hauſe geſtoßen, ſo daß ſie im 
Hospital geſtorben waren; ihn, ſelbſt, obgleich. ſchwach 
und ſchlagruͤhrig, hatten Bruder und Neffen oft emiß⸗ 
handelt, und dies alles war aus Furcht geſchehen, daß er 
die er widerrufen möchte. Die Urhe⸗ 
ber dieſer Schandthat ſind bis auf einen, der noch ver⸗ 
ſteckt iſt, bereits in den Händen. der Gerechtigkeit. 
Eine am 21. December in Preveſa gus Navgrin an⸗ 
gekommene Joniſche Barke hatte Peſtkranke am Bord: 
die Mannſchaft wurde ſofort nach dem Lazareth von 


Gephalonien gebracht, und das Schiff mit allem In⸗ 


halt verbrannt. 


Neapel, vom 5. Februar. e 
In Palermo iſt endlich der Proceß des berüchtigten 
Ritters Gaetano Abela beendigt worden. Am 25. v. M. 
endete er auf dem Blutgeruͤſte. Sein Leben war ein 
Gewebe von revolutionatren Umtrieben. Schon in fruͤ⸗ 
hern Jahren ging ſein ganzes Tichten und Trachten auf 
Verbreitung von Seeten. Die Regierung wurde deſſen 
jedoch bald inne und er wurde in's Gefaͤngniß geſetzt. 
Die blutigen Ereigniſſe des Jahrs 1820 befreiten ihn; 
er ſtellte ſich nun an die Spitze einer aufruͤhreriſchen 
Horde und verbreitete Schrecken in den Städten und 
auf dem flachen Lande. Im October 1820, als der 
anarchiſche Zuſtand feine Endſchaft erreicht hatte, dachte 
Abela auf neue Umwaͤlzung. Man kam ihm aber zuvor 
und brachte ihn in engen Gewahrſam, um ihm jeden 
fernern Weg zum Verbrechen abzuſchneiden. Waͤhrend 
aber die Juſtiz damit beſchaͤftigt war, die notoriſchen 
Beweiſe feiner fruͤhern Verbrechen zu ſammeln, entwarf 
er den Plan, das große Gefaͤngniß in Palermo in die 
Luft zu ſprengen und ſich und feine Mitgefangenen un⸗ 
ter den Trümmern zu begraben. Sein Plan ward gluͤck⸗ 
licherweiſe entdeckt. Die oberſte Commiſſion hatte un⸗ 
terdeſſen ihre Arbeiten beendigt und Abela wurde zum 
Tode und feine Milſchuldigen nach Verhaͤltniß ihrer 
Vergehen zu andern Strafen verurtheilt. 


Madrid, vom 10. Februar. 
Dieſer Tage erhielt der General⸗ Director der Artille⸗ 
rie 65000 harte Thaler, um 10,000 Gewehre verfertigen 
u laſſen. Auch war die Bekleidung der hieſigen Brigade 
der royaliſtiſchen Freiwilligen an den Mindeſtfordernden 
ausgeboten und es haben ſich ſchon Mehrere zur Lieferung 
gemeldet, die bis zum 13. Bd vollſtaͤndig für 3000 M. 
an Reitern und Fußvolk beſchafft werden ſoll. Die Ge⸗ 
gneral⸗Inſpection der Freiwilligen hat ſchon 2 Mill. Rea⸗ 
len he deren Bekleidung, hgüptſaͤchlich aus den Abgaben 
von den erſten Lebensbeduͤrfniſſen am Eingange der Staͤd⸗ 
te zuſammengebracht. 5 ; ‘ 
Morgen foll das 5te leichte Fuß⸗ Regiment von hier 
nach Trujillo in Eſtramadura aufbrechen, ohne länger auf 
die Ankunft der beiden andern, die mit ihm zuſammen 
eine Brigade bilden ſollten, zu warten. Der Froſt iſt 
gußerſt ſtrenge. Ueber 60 M. vom Iſten leichten Fuß⸗ 
Regiment ſind auf dem Wege von e mae und Bur⸗ 
bon theils erfroren, theils waren ſie nahe daran, wenn 
hen nicht ſchleunig Huͤlfe geleiftet worden wäre. Man 
vernimmt, daß eines der drei, hier erwarteten leichten 
Fuß ⸗Negimenter nebſt dem Zten der Fuß⸗Garde und 
zwei Schwadronen der berittenen Gärde⸗Grenadiere un 
berzuͤglich nach Galicien zu dem Corps aufbrechen ſollen, 
das lt der General⸗Capitain Gen. Nazario Eguin 


0 


Liſſabon, vom 7. Februar. 5 
Man vermuthet, daß unter dem in der Pairskammer 
vorgekommenen Antrage, den Koͤnig Don Pedro um die 
1 Abſendung der Königin Donna Maria nach 
iſſabon zu erſuchen, eine wichtige geheime Abſicht ver⸗ 
borgen liege. Auch ſoll der Franzöſiſche Geſandte Mar⸗ 
quis von Gabriac, der neulich auf der Reife nach Rio in 
Liſſabon verweilte, einen ähnlichen Wunſch geäußert haben. 
— In der Sitzung vom 2. dieſes forderte der Praͤſident 


die Pairskammer auf, eine Commiſſion wegen jenes An⸗ 
trags zu ernennen, und bediente ſich dabei folgender 
Ausdrücke „Dieſer Gegenſtand iſt von der hoͤchſten 
Wichtigkeit, und man muß dabei mit der größten Klug⸗ 
heit verfahren; er kann den größten Einfluß guf unſere 
auswaͤrtigen Angelegenheiten haben.“ 


LLeiſſabon, vom 8. Februar. 

Geſtern Abend um 12 Uhr find folgende Nachrichten 
durch einen außerordentlichen Courier aus Oporto an 
den Kriegsminiſter gebracht worden: „Der Marquis von 
Angeig war den Zten in Braga und den Tag nachher 
griff er den Marguis von Chaves an, der vor ihm ſich 
über die Bruͤcke von Prado fluͤchtete. Die Generale 
Angeig, Villa⸗Flor und Melho hatten ſich mit einander 
vereinigt und ihre Operationen wurden mit vielem Ei⸗ 
fer betrieben. Die Inſurgenten flohen gegen Galizien, 
der General Juan Lacerda hat ſich in Beira ausgezeich⸗ 
net.“ Ein anderer Brief meldet, daß ein Theil der 
Engl. Truppen in Coimbra angekommen ſey, und daß 
der Stab in einem oder zwei Tagen Liſſabon verlaſſen 
ſoll. Es iſt guch darin geſagt, die Inſurgenten, welchen 
die Conſtitutionellen auf dem Fuße nachfolgen, ſuchen 
Spanien zu erreichen. g 


„London, vom 15. Februar. R 
Der Koͤnigl. Statthalter Sir Neill Campbell iſt am 
23. November nach Freetown, Sierra Leona, zurückge⸗ 


kommen, nachdem er keine Ausſoͤhnung mit den Neger⸗ 


Volkern zu Stande bringen koͤnnen. Man giebt De 
Mißlingen dem unverſtaͤndigen Benehmen der Kuͤſtenbe⸗ 
wohner Schuld. Aufgeblaſen durch den Sieg vom ten 
Auguſt, hatten dieſe Verbuͤndeten die, durch Sir Neill 
angebotene Vermittelung, welche der einſtweilige Statt⸗ 
halter der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen ide auf das 
angelegentlichſte unterſtutzte, von der Hand gewieſen. 
Vergebens hatte unſer Statthalter ſie zu bereden geſucht, 
dem Koͤnige der Aſchantis nur die Gelegenheit zu geben, 
Friedensvorſchlaͤge zu machen; fie verweigerten dieſes 
nicht allein, ſondern wollten auch nicht einmal durch 
den Cordon, den ſie gezogen hatten, irgend einen Brit⸗ 
tiſchen Bevollmächtigten nach dem Inlande durchlaſſen. 
Am wenigſten unter dieſen Negerhaͤuptern nachgiebi 
waren Cudjo⸗Cheboe und die Königin von Akim. Dur, 
dieſes Benehmen unſerer geweſenen Bundesgenoſſen hält 
ſich demnach unſere Regierung jetzt berechtigt, ihnen die 
vorhin genoſſene Unterſtuͤtzung aufzukuͤndigen, und es iſt 
zu erwarten, daß die Aſchantis, von ihrem Schrecken 
zurückgekommen, aufs neue die Oberhand erhalten werden. 

Der Miſſionair Wolff, ein Deutſcher, der, als Iſrae⸗ 
lit geboren, zur katholiſchen und nachher zur proteianti- 
ſchen Religion: uͤberging, und neulich aus Palaͤſtina 
von einer Bekehrungsreſſe zuruͤckgekehrt war, hat die 
reiche Lady Walpole hier geheirachet. 

In Florida haben die Indianer den Buͤrgern der 
Vereinigten Staaten den Krieg erklart, und feindliche 
Streifzuͤge begonnen; der Gouverneur dieſes Gebiets 
hat die Milizen aufgeboten, und von Waſhington ſind 
beſtimmte Befehle ergangen, den Aufſtand zu unterdrücken. 


f London, vom 16. Februar. 

Geſtern, als zu den Sitzungen des Oldbailey⸗Gerichts 
die Geſchwornen aufgerufen wurden, exklaͤrten 2 Ge⸗ 
ſchworne, daß ſie von dieſem Amt entlaſſen 125 moͤch⸗ 
ten, weil ſie kein Urtheil, das die Todesſtrafe bewirken 


\ 


könnte) geben wolllen, indem fie glaubten, daß eine 
ſolche Strafe abgeſchafft werden muͤßte. Sie wurden 
hierauf entlaſſen. — Nicht weniger als 248 Gefangene 
erwarten ihr Urtheil in dieſer Aſſiſe. 5 
Während des Jahres 1826 haben ſich in England 
7416 Perſonen zahlungsunfähig oder bankerott erklart. 
Eine Caleutta⸗Zeitung enthalt Folgendes Die neu⸗ 
lich in Batavia aus Ceylon angekommene Brigg Lictmy 
hat 25 Kaſten mit 3000 Zimmtpflanzen, nebft einer be- 
trächtlichen Menge Saanen für die Niederländifche Re⸗ 
gierung auf Java mitgebracht, ſo daß durch dieſe 
Schmüggelei der Zimmt vielleicht auf Java einheimifch, 
und dieſe Inſel eine Nebenbuhlerin von Ceylon werden 
möchte. Der Agent, der dazu gebraucht wurde, erhielt 
außer einer monatlichen Zahlung von 1000 Rupien ein 
bedeutendes Gefchent. Er iſt in Madras geboren und 
war lange in England o ihn die Oſtindiſche Compag⸗ 
nie, weil er ein Iltdier iſt, nicht in ihre Dienſte neh- 
men wollte, hierauf flug, man ihm in Madras die 
Erlaubniß ab, Laͤndere 1 Befiben, weil er von Eu⸗ 
ropaͤiſchen Eltern dad a 
London, bam 17. Februar. 3 
Bekanntlich hatte unfve Regierung eine Commiſſion 
in Sierra Leone errichtet, um uͤber die Uebertretungen 
des Megerhandels zu entſcheiden. Da aber die Meerdu⸗ 
fen. von Benin und Biafra, die Hauptſitze dieſes ſchaͤnd⸗ 
lichen Handels, zu entfernt davon liegen, ſo ſoll die 
Commifſion nach der Inſel St. Fernando del Po wer- 
legt werden, die fich eines fruchtbaren Bodens, treffli⸗ 
cher Landungsplaͤtze und eines geſunden Clima's erfreut. 
Wahrſcheinlich werden die Engländer auch eine Mili⸗ 
kair⸗Station dort errichten. Die Inſel wurde bekannt⸗ 
lich von den Portugieſen entdeckt, die fie bis zum Jahre 
1778, wo ſie dieſelbe an Spanien abtraten, inne hatten. 
Die Spanier beſetzten ſie, aber verließen ſie ſehr bald 


wieder. 0 e 
Oberſt Purden, der die Engliſche Heeresmacht gegen 
die Aſchantis befehligte, iſt hier angekommen, und 
uͤberbringt die Nachricht von dem Tode des „Königs 
derſelben. : . ö : 
Der Marquis von Abrantes iſt in dem Hotel des bie- 
58 Portugieſiſchen Geſandten an einem Schlaͤgfluß 
eſtorben. 5 5 5 
5 Die Mexicaniſche Regierung hat einen neuen Hafen 
in Nueva Malaga in der Provinz Yucatan angelegt und 
zu deſſen Beſchuͤtzung im October v. J. 220 Mann 


. 
nebſt 12 Kanonen unter dem Befehle des Capit. Gon⸗ 
zales, abgeſchickt. Der 


Hafen ſichert die Schiffe Me 
die heftigen Nordwinde, die oft im eer⸗ 


Mexicaniſchen Meer 
buſen wuͤthen, und gegen; welche Vera⸗Cruz wenig 
Schutz darbietet. meme e zn d 

In einer zahlreichen, —am 31. v. M. in Edinburg ge⸗ 
haltenen Verſammlung wurde beſchloſſen, dem verſtor⸗ 
benen Herzoge von Vork in der Hauptſtadt Schottlands 
ein Monument zu errichten. 0 / 
Re London, vom 18. Februar. = 
Ein Schreiben aus Liſſabon vom Tten fagt: Sie wer⸗ 

den aus den bisherigen Briefen und Zeitungen bereits 
Kunde haben von den geſchickten Mandvers der Inſur⸗ 
genten, wodurch ſie des Grafen von Villg⸗Flor Plane 
vereitelt, und nach dem Treffen vom 9, v. M. in Tras⸗ 
os⸗Montes eingerückt, Chaves und Braga beſetzt, den 
Sberſten Zagallo in Ruivaes geſchlagen haben, und 
bis Guimaraes, 2 (Deutſche) Meilen von Porto vorge⸗ 
ruͤtkt find. Nach den neueſten Nachrichten aus dem letz⸗ 


* 


teren Orte haben die Einwohner wieder Muth gefaßt, 1 


Genergl Stubbs hat mit ſeiner Energie einen Theil 
ſeiner Truppen belebt. 500 Mann ſind vom General 
Villa⸗Flor zur See nach Porto abgegangen. Der Mar⸗ 
quis v. Chaves hat in Oporto Proclamationen verbrei⸗ 
ten laſſen, worin den Einwohnern, wenn ſie ſich ihm 
nicht widerſetzen, Schonung des Lebens und Sicherheit 
für ihre Habe verſprochen wird; der erſte Schuß von 
Engländern, die den Conſtitutionellen beiſtehen, wuͤrde 
Zotauſend Spanier ins Land ziehen, die bereits an der 
Graͤnze bereit ſtänden, zu feiner Huͤlfe herbeizueilen, da⸗ 
fern die Englaͤnder die Parthei der Conſtitutionellen er⸗ 
greifen würden. Jetzt ſind die Inſurgenten unter den 
Befehlen des Marg. v. Chaves und den Visconden Ca⸗ 
nellgs, Varzeg und Molellos bei Guimarges vereinigt; 
ein Truppencorps unter Tellez⸗Jordgo iſt nach Murcia 
aufgebrochen, 
Eintritt in Trasos⸗Montes zu verwehren. Man nennt 
den Krieg: den de Visconden, weil man glaubt, daß 
der Plan von den drei Visconden herruͤhre. Ca⸗ 
nellas iſt der talenttvollſte, 


ner Soldat, und iſt von Wellington zum Offieier erho⸗ 
ben worden. Molellos iſt ſeiner Parthei verdaͤchtig ge⸗ 
worden. Die Engl. Truppen haben Befehl zum 
16. d. in Coimbra zu ſeyn. 
Regiment find am öten abmarſchirt; 
Artillerie und die Lancters werden ihnen am 7ten und 
Iten nachfolgen. 1 l 
mehr hier ſein. Uebrigens leiden die Engl. Truppen an 
Krankheiten; ſchlimmes Wetter, neuer Wein und Stra⸗ 
pazen habe viele arg mitgenommen, ſo daß wir bereits 
500 Kranke zählen. Man glaubt nicht, daß der General 
Clinton fuͤr dieſen Augenbl 


ſtehen werde. 
„ RNewyork, vom 12. Januar. a 

Die Chicktaſaws und Choctaws Indianer ſollen alle 
Anerbietungen der V. Staaten, der Regierung einen 
Theil ihrer Laͤndereien dͤſtlich vom Miſſiſippi abzutreten, 


ausgeſchlagen, und die Cherokeſen ſogar ein Geſetz ge⸗ 


eder Indianer, der die Abtre⸗ 


macht haben, demzufolge j ; 
empfiehlt, mit dem Tode bes 


tung eines Acre Landes 
Arte werden fol. 


Biterarifche Anzeige, 


Bei mir iſt erſchienen und bei F. H. Morin in 


Stettin (Moͤnchenſtraße 464) zu haben: 
Sternberg / Dr. J, neuer deutſcher Zee 

ſteller inſeiner großen Menge Brief⸗ 
muſters fürdie vornehmſten Vorfälle 
des Lebens Nebſt einer Anleitung zum Brief⸗ 
fchreiben,n Bemerkungen über die Einrichtung 
und die Form! der Briefe, die Verſchiedenheit 
derſelben nach ihrem Inhalt, Titulatur u. ſ. w. 
und einem Anhang von Formularen, zu Schuld⸗ 
verſchreibungen, Wechſeln, Anweiſungen, Kauf- 
mieth⸗, Baus, Lehn⸗ und andern Verträgen, 
Eheberedungen, Teſtamenten, Vormundſchafts⸗ 
und andern Rechnungen, Quittungen, Empfang⸗ 
ſcheinen, Jeugniſſen, Heiraths⸗, Geburts⸗ und 
Todesanzeigen für öffentliche Blätter, 8vo. 
500 Seiten. 1 Rtlr. 

Daß ſich 

keit und 


um den conftitutionellen Generalen den 


. Narzeg hat den Zagallo ge⸗ 
ſchlagen; Jordas war im Ungbhaͤngigkeitskriege gemei⸗ 


Das 23ſte und das 43ſte 
die Garde, die 


Zum 10ten wird kein Engl. Soldat 


ick den Conſtitutionellen bei⸗ 


dieſer Briefſteller durch feine Brauchbar⸗ 
Vollſtaͤndigkeit vor vielen der bereits ere 


5 


zum 


| 
| 


! 


chienenen ſehr vortheilhaft auszeichnet, wird ein 

eder bei näherer Prufung leicht finden. Denn die 
Anleitung zum Briefſchreiben iſt kurz und deutlich, 
die Titulaturen find moͤglichſt vollſtaͤndig und bei den 
Briefen, wie bei den übrigen Aufſaͤtzen, iſt auf die 
meiften Vorfälle im menſchlichen Leben Ruͤckſicht ges 
nommen worden. Leipzig, Februar 1827. 

5 | Carl Enoblod. 


Todesfälle. 

Heute Morgen halb acht Uhr, ſtarb plotzlich meine 
kleine Tochter Louiſe, in einem Alter von 12 Mo⸗ 
nat fieben Tagen, theils am Durchbruch der Zaͤhne, 
theils in Folge eines organiſchen Fehlers am Herzen. 
Freunden und Verwandten unter Verbittung der Beis 
leidsbezeugungen dieſe Anzeige. Stettin den aten 
Maͤrz 1827. G. F. W. Schultze. 


rr. 

Mit blutendem kummervollen Hekzen zeige ich den 
für mich eben ſo harten, als ſchnellen Jan den Fol⸗ 
gen eines mehrwoͤchentlichen hitzigen Nervenfiebers, 
heute fruͤh um 4 Uhr, leider zu frühen, im Alter von 
29 Jahre 2 Monate, erfolgten ſanſten Tod, meiner 
1517 mir ewig unvergeßlichen Gattin, Maria 
ouiſe geb. Breßlack, an. Nicht einmal volle 
2 Jahre waͤhrte unſer, ja ſo gluͤckliches eheliches Les 
ben. Troſtlos und verlaſſen ſtehe ich, mit meinem 
zvierteljahrigen, den Tod feiner Mutter nicht fühs 
lenden Sohne, an ihrem Sarge. Was ſie mir als 
Gattin und meinem Kinde als Mutter war, vermag 
nur der zu fühlen, der Augenzeuge unſers haͤus⸗ 
lichen Glückes geweſen. Vor wenig Wochen ver⸗ 
mogte ich nicht, ihre Thrane, über den Tod ihres 
einzig geliebten Bruders, zu ſtillen, und ich ahnete 
nicht, daß auch für mich die Kummerthraͤne fo ſchnell 
zur Reife komme. Gott der du im Schwachen maͤch⸗ 
tig biſt, ſende auch mir Kraft von oben 0 und 
laß mich jenfeits einft die ſchauen, die ich und mein 
Kind zu früh verloren. Freunde! die Sie meinen 
Kummer fühlen, theilen Sie im Stillen denſelben, 
und verſchonen Sie mich mit ſchriftlichem Bedauern, 
wodurch mein gebeugtes Herze nur neue Wunden be⸗ 
kommen würde. Jaſenitz, den zıften Februar 1827. 

Der hinterbliebene Wittwer Theodor Fritz. 


Ein hitziges Nervenfieber entriß mir heute meine 
jüngfte Tochter, Emma Marie, die Freude und den 
Troſt meines Alters, im zıften Jahre ihres Lebens. 
Selbſt kaum im Anfange der Geneſung von einem 
zweimonatlichen Krankenlager, beugt mich deſto tie; 
fer der Verluſt dieſes theuͤren Kindes, welchen ich 
Verwandten und Freunden mit der Birte anzuzei⸗ 
gen nicht verfehle, meinen Schmerz durch ftille Theil⸗ 
nahme zu ehren. Jaſenitz, den ꝛsſten Februar 1827. 

Verwütwete Prediger Herrmann. 


Anz eigen. 
In meiner Muſikalien⸗ und Inſtrumenten-Hand⸗ 
lung iſt neu angekommen: 
C. Löwe, 6 hebraͤiſche Geſaͤnge für Pianoforte. 
Op. 4. 1 Rihl t 
B. W. Oldenburg. 


Da wir noch einige Kinder in grändlicher Unters 
meifung im Schneidern, Nähen und Zeichnen anzu⸗ 


nehmen wuͤnſchen; fo erſuchen wir die geehrten 
Eltern, welche uns ihre Toͤchter anvertrauen wollen, 
ſich baldgefaͤlligſt bei uns zu melden. a 
Die Geſchwiſter Langkavel, 
— Krautmarkt sub No. 1026. 


Abonnement ⸗Billets 


zu Logen und Parterre find à 9 und 6 9 Gr. zu haben. 
| Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 131. 


Die ruͤhmlichſt bekannte 1250 
Aecht engliſche Univerſal⸗Glanz-⸗Wichſe 
von G. Fletwordt in London 


wovon 1 Kruke nebſt Gebrauchszettel 5 Sgr. koſtet, 
iſt in Stettin bei P. F. Durzeux, 
No. 148, nur allein ſtets zu bekommen. 


Zum iſten April beabſichtige id +ine Nähe und 
Strick⸗Schule für junge Maͤgchen iherkichten. Ueber 
das ſehr billige Honorar und, Dig, teilung der Uns 
terrichtsſtunden werde ich muͤndliche Auskunft erthei⸗ 
len. Verwittwete Wurm, Sunferftr. No. 1108. 


Ein unverheiratheter Mann in mittlern Jahren, 
welcher ſchon mehrere Jahre in den Kanzleien, Ober⸗ 
und Untergerichte gearbeitet hat, wünſcht des baldig⸗ 
ſten ein anderweites Unterkommen. Naͤhere Aus, 
kunft giebt die Zeitungs⸗Expedition. 

Ich habe mich hier als Maler etablirt und an⸗ 
fähig gemacht, und bitte ein geehrtes Publikum hier 
und in der Umgegend um 


Auftraͤge in meiner Kunſt, 
beſonders der Stüben⸗Malerei, welche ich nach der 
getroffenen Wahl geſchmackvoll, prompt und billig 
ausführen werde. Wer geneigt iſt die Malerei zu 
erlernen, kann ſich bei mir melden. 


Greiffenhagen, 
den ıften März 1827. Fr. Müller. 


Bekanntmachung. i 

Da der Oberförſter Heinrich Wilhelm Gens zu Eg; 
geſin, nach dem Tode ſeiner zweiten Ehegattin, Amalie 
gebornen Breſe, ſich mit ſeinen minderjährigen Kins 
dern zweiter Ehe gerichtlich auseinandergeſetzt hat: 
ſo wird dies, nach Vorſchrift des Allgemeinen Land⸗ 
rechts, Theil 1. Titel 17. §. §. 137 ff. und der Allges 
meinen Gerichts:Ordnung Theil 1. Titel 2. . 123, 
hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. Stettin den 

agſten Januar 1827. 9. 75 255 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Collegium 

von Pommern. 


1 P R O C L AM AU 5 

Von dem Durchlauchtigſten, Größmaͤchtigſten 
ſten und Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, ige 
von Preußen ꝛc. ꝛc. Unſerm Allergnädigſten Könige _ 
und Herrn. Wir zum Hofgerichte von Pommern und 
Ruͤgen verordnete Director und Aſſeſſores. Thun 
kund: Es hat der Ehrenveſte und Vorachibare Paͤch⸗ 
ter Millow zu Lupalh dem Koͤnigl. Hofgerichte an⸗ 
gezeigt, wie ein mit ſeinen Vorpächtern / den Patro⸗ 
nen der Gyldehudiſchen Vicarie und den Alterleuten 
des Gewandhauſes in Stralſund, beabſſchtigtes Ar⸗ 
rangement es für ihn nothwendig mache, denſelben 
eine genuͤgende Ueberzeugung von ſeinem statu Pas- 


Fürs 


Schuhſtraße 


Könige. 105 


3 


Kro zu geben, und daß er, um dazu zu gelangen; die 
Erlaſſung oͤffentlicher Vorladungen an feine, Glaͤubi⸗ 
ger erbitten wolle 5 5 

Wenn nun dieſem Geſuche auch geruhet worden, 
ſo eitiren, Kraft tragenden Amts, Wir hiemittelſt 
alle und jede, welche an den Pächter Millow zu 
Luputh und iusbeſondere an die auf dieſem Gute be⸗ 
findlichen ihm eigenthuͤmlich zugehoͤrigen Gebäude, 
das lebende und lebloſe Inventarium, die Saaten 
und die Ackerarbeit, fo wie an fein Haus Mobiliar, 
Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
daß fie ſolche in Termino am zoſten März oder azſten 
April, oder zoften Mai dieſes Jahres, Morgens 
10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Hofgerichte gehoͤrig ange⸗ 
ben und beſcheinigen, im widrigen ſie zu gewaͤrtigen 
haben, daß die ordnungsmäßigen Rechtsnachtheile 
wider ſie zur Anwendung kommen und insbeſondere 
fie durch den an 18ten Juni dieſes Jahres zu erlaſ⸗ 
jenden Präcluſiv,Ahſchied Für immer damit werden 
ausgeſchloſſen und kückſichtlich der vorbenannten Ge⸗ 
genſtände damit werden abgewieſen werden. Datum 
Greifswald den,asten. Februar 1327. 5 

(L. S.) Von wegen des Koͤniglichen Hofgerichts 

subscr. v. Möller, Director. 
— — —— — 
Bekannt mach um gen. 

Am izten März d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
wird das Geſchaͤft der fernerweitigen Ziehung der, 
nach dem Looſe zu amortifirenden älteren hieſigen 
Stadt⸗Obligationen, oͤffentlich auf dem Rathhauſe im 
Seſſions⸗Zimmer auf dem Rathhauſe vorgenommen 
werden, was wir hiemit mit dem Bemerken bekannt 
machen, daß die Tage der Zahlung der, durch das 
Lobos herausgekommenen Obligationen, ſowie dieſe 
ſelbſt hienaͤchſt zur allgemeinen Kenntniß werden ger 
bracht werden. Stettin den z4ſten Febr. 1827. 

Dberbärgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
5 Mache. 


Auf den Kapitals⸗Betrag derjenigen hieſigen Stadt, 
Obligationen, welche, nach der vorgenommenen letz⸗ 
ten Ziehung, den Eigenchümern davon ausbezahlt 
worden, find. neue Obligationen a 250 Rtlr., 100 Rtlr., 
30 Rtlr. und 25 Ntlr., die Auf jeden Inhaber lauten 
und mit 42 Procent jahrlich von der Kaͤmmerey ver⸗ 
Zinſet werden, ausgefertigt, welche wir dem Publi⸗ 
kum hiemit zum Kauf anbieten. Wer davon zu ha⸗ 
ben wänſcht, meldet ſich auf dem Rathhauſe im Lo⸗ 
‚cale der Sparkaſſe in den Stunden von zx bis a Uhr. 
Stettin den 24ften Februar 2827. 
Oberbürgermeiſter, a ermeifter und Rath. 
{ L. 


de Mea 


2 oel ver Ka uf e- 
Das im Kratztwieckſchen Revier geſchlagene und an 
der Oder aufgeſetzte Elfen Knuppelholz, im Ber 
a dhe von 1193 Klafter, und 4 Klafter Eichen Knuͤp⸗ 
pelholz, ſoll an Ort und Stelle in einzelnen und meh⸗ 
reren Klaftern a Klafter zu 2 Achlr. 15 Sgr. ver⸗ 
kauft werden. Kauftuſtige konnen ſich dieſerhalb beim 
Sr Groskopff in Kratzwieck melden, und gegen 


ahlung das Holz in Empfang nehmen. Stettin 
den a4ſten Februar 1327. 0 vr 
Die Oeconomie⸗Deputation. Frideriei. 


= Das, im Wolfshorſtſchen Revier geichlagene, am 


Flanken⸗Graben aufgeſetzte birkene Knüͤppelholz, im 
Betrage von 1363 Klafter, ſoll in einzelnen und mehr 
reren Klaftern an Ort und Stelle A Klafter 2 Kthlr. 
20 Sgr. verkauft werden. Kaufluftige koͤnnen ſich des⸗ 
halb beim Foͤrſter Megow in Wolfshorft melden und 
gegen Bezahlung das Holz in Empfang nehmen. 
Stettin, den agſten Februar 1827. 2 
Die Deconomies Deputation. Friderici. 
Zu verpachten. 


Der vor dem Ziegenthor hinter dem Heringsſchup⸗ 
pen belegene Kaͤmmerey-Stabholzhof, ſoll entweder 
im Ganzen oder in zwei Theilen, ſowie auch das 
halbe Wohnhaus entweder zum ganzen oder zu einem 
Theil des Hofes, anderweitig verpachtet werden. 
Hiezu wird ein Licitationstermin auf den sten Marz 
d. J. Vormittags wühr, auf der großen Rathsſtube 
angeſetzt und werden Pachtluſtige dazu eingeladen. 
Stettin den aten Februar 1827. 

Die Deconomie⸗Deputation. Friderici. 


Zur anderweitigen Zeitverpachtung der im Wuſſow⸗ 
ſchen Magiſtrats⸗Lande im Muͤhlenfelde belegenen 
Acker⸗Parzelen, fo wie der drey Kampe hinter den 
Bachmüuhlen und eines Kamps an der Polchowſchen 
Grenze belegen, wird Terminus auf den ten 


Maͤrz c., Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe zu Wuſ⸗ 


ſow angeſetzt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Stettin den 2sſten Februar 1827. 5 1 
Die Oeconomie⸗Deputätion. Friderici. 


pu blit᷑ a n du m. 3 
Zu Folge der mit hoͤherer Genehmigung von der 
Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Stettin angeordneten 
Veräußerung des aus 407 Morgen 3 Flaͤchen⸗ 
Inhalt beſtehenden, im Amte Ueckermünde belegenen 
‚Eggefiner Sees, mit den daran grenzenden Wie⸗ 
sen, Schilff und Rohrplaggen, excl. der der Bellins 
schen Schule beigelegten 4 Morgen Wieſen, ohne und 
mit Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes, iſt ein Lieita- 
tionstermin auf den ten März dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in Eggeſin an eſetzt, zu welchem 
wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
einladen. Bemerkt wird dabei, daß die jaͤhrliche 
Grundſteuer auf 11 Rtlr., das Minimum des Kaufgel, 
des, ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes auf 
1056 Rihlr. und beim Verkauf mit Vorbehalt eines 
ſolchen Zinſes, dieſer auf 45 Rilr. und das Minimum 
des Kauͤfgeldes auf 246 Nthir. feftgefegt worden, der 
Situations- und Veräußerungs⸗Plan, jo wie die Bes 
dingungen dieſer Veräußerung aber bei uns einges 
gehen werden können, auch der zu eriheilende Zuſchlag 
won hoͤherer Genehmigung abhängig iſt. Uecker⸗ 
‚münde den zaten Janſſar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermünde. 
1255 Dickmann. 5 


Publik an dum. 

Das zur Toncursmaſſe des Exbpaͤchter Gottfried 
Werner Kruſemarck gehörige zu Ferdinandshof bele⸗ 
gene Etabliſſement, beſtehend aus 1 Wohnhauſe, 
1 Scheune, 1 Stall und einem Garten, zu 1846 Rtlr. 
6 Gr. nach der vorhandenen gerichtlichen Taxe abges 
ſchätzt, ſoll, weil in Termino den gten October 1824 
kein Bieter erſchienen, nochmals Öffentlich ausgeboten 


S 


— — 


u. 


werden. Es iſt deshalb dazu ein Licitationstermin 
auf den zten April 1827 Vormittags 10 Uhr, in der 
Gerichtsſtube zu Ferdinandshoff angeſetzt, und laden 
wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber ein, in: 
demſelben ihre Gebote abzugeben und haben fie bei: 
einem annehmlichen Gebote, nach erfolgter Erklaͤrung 
der Intereſſenten, den Zuſchlag ſogleich zu erwarten. 
Ueckermuͤnde, den ı6ten Januar 1827. g 
Königl. Preuß. Pomm. Juſtiz⸗Amt Ueckermuͤnde. 
5 Dickmann. 


Bekanntmachung. ; 
Wann die Gaſtwirth Beutelſchen Eheleute auf dem: 
zur Stadt Friedland gehörigen. Kavelpaſſe der hier 
allgemein geltenden. mauer huge ene de und: 
ſich derſelben völlig entaͤußert haben; fo, wird ſolches 
hierdurch oͤffentlich 17 gemacht. Friedland in 
Mecklenburg, am ziſten. Januar 1827. 5 
a Das Stähegkricht. 


var Zu verpachten. 
Der an der Straße von Stettin nach Prenzlau be⸗ 
legene Neue Krug, ſoll nebſt. dem dazu gehörigen 
Acker, zu Marien d. J. anderweitig auf mehrere Jahre 
verpachtet werden, und find die Pachtbedingungen 
taglich bei mir einzuſehen. 5 

3 Schulze auf Sellin. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Um mit der noch vorraͤthigen ſchoͤnen ſchleſiſchem 
Gebirgsbutter bald zu raͤumen, verkaufe ich: 
das Faͤßchen von 36 Pfd. Netto à 6 Rihlr. 

„ dito. 24 Pfd. dito d 4 Kthlr. 
dito „ 12 Pfd.. dito; à 2 Kthlr. 
„% dito „ 6 Pfd., dito, & 1 Rthlr., 

C. F. Langmaſius, Krautmarkt Nr: 1028. 
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Neuer, weißer, ſchwerer, reingeklapperter Saat⸗ 

hafer iſt bei mir zu haben., Schriftliche Anfra- 

gen von außerhalb werden portofrei erbeten. 

N C. F. Langmaſius- 
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Ruſſiſche Segeltuͤcher, beiin N 
; N J. H. Michaelis. 
Neuer Rigaer, Pernauer und Windauer Säe-Lein-- 
saamen auch: neue und gebrauchte russ. Matten. 
bei J. G. Weidner & Sohn. 


Neuer Warmejans, achter weißer und gkäner Schwei⸗ 
zer, Limburger Kaͤſe, neue Trauben Roſſnen, feinſte⸗ 
Schaal⸗Maudeln, Feigen, Nuͤſſe, eingemächte Pflau⸗ 
men und Kirſchen,, Pfeffer⸗Gurken“ in Glaͤſer und 
einzeln, ſtarker Eſſig, feinſte Koch⸗Stükke ! große Mas: 
ronen, friſche Garten⸗Pomeranzen, holl. Heringe, 
weiße und gelbe Stangen⸗ und Figur⸗Macaroni, und: 
mehrere: Delicgteſſen, zu heruniergeſetztem Preife,, 
ey 8 ! x ock. 


Frischen grolskörnigem Astraclianischen Caviarz 
Braunschw. Cervelat- Wurst, neue Muscat. Trau 
benrosinen, k. Schaalmandeln, Lombartsnüsse, Ma- 
ronen; frische Trüffeln in Oel, k. Thees, weilsen 
und grünen Schweizer-Parmesan-Käse, ächtes Por- 
ter-Bier, empfiehlt August Otto. 


D 
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Eine Parthey Quart⸗, Medoc⸗, J. Medoc⸗, Liqueur 
und Champagner⸗Flaſchen, fo wie soo Bund Medicin; 
Glas ſtehen bei mir in Commiſſion zu folgenden 
Preiſen zum Verkauf, nehmlich: ö 

Quart-Flaſchen zu 20 Rthlr. pr. 1000 Stuͤck, 


Medoc dito „ 228 ; dito. 
3. Medoc dito „ ı5 _ + : dito 
Liqueur dito 23 dito, 
Champ. dito #20 . 5 dito 
Mediein⸗Glas 82 Sgr. pr. Bund. 


Earl Friedr. Otto, Roſengarten Nr. 272, 


Engliſcher Pfeffer und: Petersburger Seifental 
billigſt bey: E. We Khan & Comp. 1 
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Von meinem anerkannten, gantz vorzuͤglichen zmal 
raffinirten Magdeb. Ruͤb⸗Oehl zu Aſtral- und Nacht- 
lampen, verkaufe ich anjetzo APP für 1 Rthlr. 
Tour., das einzelne Pfund für 3 Sgr. Auch werden 
fortwaͤhrend die mit fo; vielem Befall bei mir gekauf⸗ 
ten gegoſſenen Lichte nach wie vor, die 22 Pfd. für 
38 Rthlr. Cour. und das einzelne Pfund, von 12, 
10, 8 und 6 Stuͤck für 4 Sgr. verkauft. 

: C. Fi Luck, Reifſchlaͤgerſtr. No. 126. 


Ungefloͤßtes ſchieres buͤchen Klobenholz bei 
ö W. Koch, auf der Torf⸗Niederlage 
des Maſchſchen Holzhofes. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction über 5 8 
Heine Parthei neue Smirn. Röſinen und 
10 Tonnen neuen Carol. Reis, . 
im Speicher No. 56: am Dienftag, den sten Maͤrz, 
Nachmittag as Uhr. 


Dienſtag den sten dieſes, Nachmittags 2 Uhr, ſol⸗ 
len in meinem Kaufe circa. 1000 Stück Baſtmatten, 
eine Parthie Baumoͤhl, raffinirtes Ruͤboͤhl, Smirn. 
Roſinen, Corinthen, 5 Faͤſſer Sardellen, und etwas 
Caviar, in Auction verkauft werden. 5 A 
Seel. G. Kruſe Wittwe. 


Wein. Auction. a 
Im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. Wohlloͤbl. Banco 
Comtoirs; werde ich Dienſtag den zoften. März c., 
Nachmittags 2 Uhr, im Speicher No 59 (U) circa 
120 Oxhoft der nachbenannten Weine, als: 
kleine Franzwein 7 


er] 
weiße Caſſis, Jahrgang ‚1819, 


Suranfon: dito dito 
Villanova dito dito 


alter trockener Mallagaß, 
ertra alter Franzwein, 
oͤffentlich und meiſtbietend verſteigern. Stettin den: 
zten März 18277 Reis ler 
Sch üffs ver kauf. 

Zum meiſtbietenden Verkauf eines Schalupp⸗Schiffs, 
52 Normal Laſten groß; wird ein abermaliger Termin 
auf den zcſten d. M., Nachmittags um 2 Uhr, in; 
meinem Comptoir angeſetzt. Das Schiff iſt mit voll 


ſtaͤndigem Inventarium verſehen, wovon das Ver 


zeichniß jederzeit bei mir einzuſehen iſt, ſo wie ich 
auch wegen Beſichtigung des Schiffs nahere Nachricht 
gebe. Leopold Hain, 
„ No. 34 große Laſtadie. . 
Zu vermiethen in Stettin. 

In dem Haufe Kuhſtraße No. 279 iſt die zweite 
Etage, beſtehend aus 3 Stuben, Kammer und Kuͤche, 
nebſt Keller, zum ıften April d. J. zu vermiethen. 


Breiteſtraßr No. 371 ſtehen 2 Vorder- oder auch 
2 Hinter⸗Stuben, mit auch ohne Meubel, zum zſten 
April zu vermiethen. Näheres Moͤnchenſtr. No. 596 
in der zten Etage., i 


Am gruͤnen Paradeplatz No: 33 ſteht die ate und 
3te Etage, beſtsheud. in 5 Stuben nebſt Schlafge⸗ 
mach und heller Höche in der sten Etage, worunter 


eine Stube von z, Fenſtern; und 5 Zimmer im zien 
Stockwerk, zu Sſterß. zu vermiethen. 


Louiſenſtraße No 739 find. 2 meublirte Stuben nach 
vorne, nebſt Kammern, Keller; zugleich auf Verlan⸗ 
gen einen großen Pferdeſtall, zum kſten April c. zu 
vermiethen. 5 5 5 


De DEN I A a ...... EEE 
Die Belle⸗Etage des Hauſes No. 692 in der klei⸗ 
nen Dohmſtraße, nebſt einer Dachſtube, Keller und 
Bodenraum, ſoll zum ıften April d. J. anderweit 
vermiethet werden. Das Naͤhere iſt No. 3% in der 
Louiſenſtraße zu erfahren. . 


Mein zweites Haus in der Louiſenſtraße Nr. 754 
ſoll zum ıften April im Ganzen vermiethet, werden. 


Grabow den azſten Februar 1827. 
; Bergemann: 


Mitiwochſtraße No. 1068 ift die untere Stage, befter 
hend in 2 Stuben und Kabinet, welche ſich befonders 
zu einem kaufmänmſchen Geſchaͤft eignet, ſogleich 
oder zum iſten April zu vermiethen. 


Eine Wohnung von 2, erferderlichenfalls auch 
3 Stuben, 1 Kammer nebſt Kuͤche, Holzgelaß und 
Kellerraum, iſt zum ıften April c. im Hauſe Nr. 12 
große Oder; und Hagenſtraßen⸗Ecke zu vermiethen. 
Naͤheres daſelbſt im Eomtoir parterre. Hu 

Wollweberſtraße No. 563 ife jogleid) eine gut meub⸗ 
lirte Stube mit Alkoven parterre zu vermiethen. 

Ste meinte Stage des auf dem Rödenberge belege⸗ 
len Heuſes Nr 374 & ſtehend aus e Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, Küche ud Haden, iſt ſag eich zu vermiethen. 
Naͤheres am grüuene⸗ Jaradeplatz Nr. 532 zu erfragen. 


Große Sderſtraße No. 5 im Vorderhauſe ıft ein ges 
hie Keller, And ein Speicherboden, ſogleich oder 
c. zu vermiethen. 


zum iſten April c. fe Ar dt 
Bollwerk Nr. 1092 iſt zum 1 ten Apri \ 
a rg beſtehend aus 4 Stuben, Cabinet, Spei⸗ 


immer, Küche und Keller, in der zten Etgge 2 Stu⸗ 
en Küche, Keller und gemeinſchaftlicher 
zu vermiethen. 


Trockenboden, . } 
7 es Logis, bestehend in einer Stube, 


si idlich ) 
Schlaflammer, Alkoven und Küche, ſteht auf Oſtern 


zu vermiethen in der Mitte 
No. 308. 


der großen Laſtadie 


z 


Frauenstrasse No. 895 ist die vierte Etage zum 
iſten April billig zu vermietben, 3 


TT.. — —— . — 
Frauenſtraße No. 918 im dritten Stock, vorne her⸗ 
aus, iſt eine meublirte Stube, zum sten April c., 


Nan einen ruhigen Miether zu vermiethen. 


. ̃ ͤ H —. —— 


Bekanntmachungen. 

Im Gaſthof zum Fürften Bluͤcher ſtehen 2 Wa⸗ 
genpferde, braune Stuten, von engl. Rage, zum 
Verkauf. 

Da ich mein Tabacks⸗Fabrik⸗Geſchaft aufgebe, fo 
will ich mich in der Folge blos damit beſchäftigen, 
für hieſige und auswärtige Herkn Kaufleute und 
RN ſowohl den Ankauf von Blättern 

uf 


tabacken, a 90 die Bearbeitung und Verpreſſung 
derſelben aufs beſtmoͤglichſte zu beſorgen; 
daher um geehrte Aufträge. 
8 J. W. Dupont, 
Baumſtraße No. 1000 in Stettin. 


Sollte wider mein Erwarten, Jemand rechtmaͤßige 
Forderung an mich haben, der beliebe ſich innerhalb 
vierzehn Tagen zu meiden. Zugleich erſuche auf 
meinen Namen nichts zu borgen, weil ich meine Ber 
duͤrfniſſe gleich baar bezahle. Stettin den azſten 
Februar 1827. = 

Charlotte Kinds geborne Herberg. 


Säͤrger aller Art, von Eichen- und von Fichtenholz, 
habe ich zu jeder Zeit fertig ſtehen und verkaufe 
ſolche zu den billigſten Preiſen. Stettin, den aten 
Maͤrz 1827. Hahn, Ciſchlermeiſter, | 
< große Wollweberſtraße Nr. 573. 

a Verkaufs Anzeige. a 

Ich beabfichtige, meine auf dem Jungfernberge bei 
Stettin belegene ökonomiſche Wirthſchaft, beſtehend 
in maſſiven Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt 
24 Morgen rund um dieſelben belegenen reſp. Wieſen 
und Land, zu verkaufen, und demhaͤchſt bloß die mir 


ich bitte 


0 0 Halfte der daſelbſt errichteten Fabrik nebſt 


ubehor eigenthuͤmlich zu behalten. In dem Haufe, 
welches durchaus maſſiv, und herrſchaftlich eingerich- 
tet iſt, befinden ſich: 1 Saal, s Stuben, 7 Kammern, 
1 großer gewoͤlbter und 1 kleiner Balkenkeller, und 
daſſelbe iſt fo gebauet, daß es mitten im Garten zu 
ſtehen kommt Der dahinter belegene 10 Fuß im 
Stiel b in Fachwerk, mit Rohr und einer 
Steinforſt ge elkt, iſt zu 14 Kuͤhen, 2 Ochſen, zo Schaa⸗ 
fen und 19 Schſpeinen eingerichtet, und in demſelben 
befindet ſich außer der Knechtrs und Futterkammer 
bedeutender Bodenraum, 2 Appartements und ein 
Gefluͤgelſtall. Das Ganze eignet ſich wegen feiner, 
ſowohl angenehmen als trefflichen Lage dicht an der 
Oder, unbedingt zu jedem, ſowohl mercantiliſchen als 
anderem Geſchäft, auch würde es ſich zu einem gro⸗ 
ßen Holz- und Schiffsbauplatz qualificiren. Die Kauf; 
bedingungen ſtelle ich ſo, daß stel der Kaufgelder auf, 
dem Grundſtück für mich ſtehen bleiben konnen. Kauf“ 
liebhaber bitte ich, mit mir zu unterhandeln: auf dem 
Jungfernberge oder in Stettin, Frauenſtraße No. 911. 

Fr. Rolle. 
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